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Zitat von Yummi

Ein Studium lässt sich auch mit Arbeit in den Semesterferien schnell hinbekommen.
Lehrjahre sind keine Herrenjahre. Und das haben beide Eltern hinbekommen. Und diese
Personen sind die Vorbilder für die Kinder

Guter Einwand, nur was ist, wenn die Eltern schon von ihren Eltern im Studium schon ordentlich
Geld bekommen haben, um schnell fertigzuwerden? Was ist, wenn die Eltern selber schon das
Grundstück samt Haus geerbt haben? Was ist, wenn die Eltern selber schon von ihren Eltenr
den Führerschein finanziert bekommen haben?

Bei mir war es jedenfalls so, daß meine Eltern ganz klar gesagt haben: "Das haben wir auch von
unseren Eltern so finanziert bekommen, da haben wir das jetzt auch zu finanzieren." Damit war
das Thema durch.

Arbeit in den Semesterferien war bei mir an der uni keine Option, da durchgehend über die
kompletten Semesterferien Klausuren angesetzt waren. Die Zeit konnte man also nicht vorab
verplanen. Es gab "die Semesterferien" nicht, bei denen man schon weit vorher wußte, daß
man dann wirklich nicht zur Uni muß. Aber ja, ich habe auch während der Studentenzeit bei
BoFrost im Tiefkühllager Ware kommissioniert, weil deren Arbeitszeiten (spät abends/nachts)
gut zum Vorlesungsbetrieb paßten. Aber alleine von dem Geld hätte ich mein Studium inkl.
Wohnung nie finanzieren können.
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